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EmpfangkmRathause
DenGlanzpunktderFestlichkeiten,welchezuEhrend

bayrischenGästeveranstaltetwurden,bildetederEmpfang
durchdenBürgermeisterunddieGemeinderäteimRathause.
DieBayernbesichtigten zuerst unter der FührungdesKustos
Dr .KoschunddesAdjunktenDr .Biberhoferdiestädtischen
SammlungenundbegabensichdannindenStadtrats-Sitzungs¬
saal ,woselbstsichdieStadt -undGemeinderätemitdem
BürgermeisterDr .WeiskirchnerunddenVizebürgermeistern
Dr .Porzer ,HierhammerundHoßander Spitzebereitseinge¬
fundenhatten .DerBürgermeisterbegrüßte jedeneinzelnen

inderliebenswürdigstenWeiseunddiefremdenDamenwurden
IhrerExzellenzderFrauBürgermeisterDr .Weiskirchnerund
denGattinnenderdrei Vizebürgermeistervorgestellt.

UnterdenAnwesendensindinsbesonderezunennen:
DerbayrischeGesandteExzellenzFreiherrvonTucher,von
derdeutschenBotschaftderBotschaftsratPrinzzuStolberg,

ie AttachésGrafLehndorfundFreiherrvonFreyberg,Hofnat
SteinkeunddieBotschaftssekretäreBruchhans,Grammsund
Uhl und der Kanzleisekretär der bayrischen Gesandtschaft

Altschuh,HandelsministerDr .SchusterEdlervonBonnotl,
Minister . D.Dr .Ritter vonWittek ,die SektionschefsExzel¬
lenzEngelvonMainfelden,Reuter ,Dr .FranzMüllerundDr.
Pranter,Statthalterei-VizepräsidentTils ,Polizeipräsident
itter vonBrzesowsky,der VizepräsidentdesAbgeordnetenhau¬

ses Jukel ,die LandesausschüsseBielohlawek,ErnestSchneider
undSturm ,die AbgeordnetenBaumann ,Gruber ,Hengl ,Kunz,
Leitner ,Loser ,LorenzMüller ,Nepustil ,Panosch,Pichler,
Prochaska ,
Rienößl ,Schnabl ,Spalowsky,SpitalerundWchlmeyer,der
PräsidentdesdeutschösterreichischenGewerbebundesAbge¬
ordneterBreuer ,der ObmanndesGewerbegenossenschafts¬
VerbandesAbgeordneterStary ,die GeneralkonsulnFreiherr
vonLiebigundDr .v .Vivenot,FinanzbezirksdirektorDra
FreiherrvonPossanner,vonderStatthaltereidieHofräte
WagnervonKremsthalundGrafLamezan,HofratDr .Leisching,
MinisterialratHaas ,Polizeipräsident-StellverttcterHofart
HofratFreiherrvonGorup,dieHofräteJerzabekundDoleisch,
OberpolizeiratDr .Pamer,derVizepräsidentderHandels-und
GewerbekammerEitscheltmitdenHandelskammerrätenPabst,
HeiglundZesewitz,derPräsidentdes . - ö,Gewerbefereines
BauratBreßler ,LandesratDr .Hueber ,Herausgeberdes
„DeutschenVolksblattes"Patzelt ,Landesschulinspektor
Püchl ,GeneralsekretärGerenyi,dieHandelskammersekretäre
ProfessorDr .Wrabetz,Dr .GötzingerundDr .Pistor ,Bahnhof¬vorstandkaiserlicherRatZawadil, derPräsidentde

derösterreichischenGlaser-Fachgenosaschankreibie
GenossenschaftsinstruktorMuuß,LandesinspektorHeinl,
HotelierHeß ,SekretärHainzlmayer ,eineDeputationdes
VereinesderBayernmitdemObmannBockhorni,Ausschußmitglie¬
derdesVereinesNiederwald,fernervomMagistrateStadtbau¬

direktor Goldemund,dieObermagistratsräteDr.
NüchternundDr .Dont ,StadtbuchhaltungsdirektorStieber ,
OberbauratDr .Kinzer,PräsidialvorstandFormanek,Xfädf
OberstadtphysikusObersanitätsratDr .Böhm ,Direktor
Sauef ,DirektorLiffka ,dieMagistratsräteDr .Lodererund
Dr .Glatz ,KanzleidirektorkaiserlicherRatMayerFerner
warenzahlreicheDamenanwesend ,darunter vondemDamenkomitee
welchessich anläßlich des Besuchesder bayrischenGewerbe¬
treibendengebildethatte ,FrauLandesausschußBielohlawek,
FrauBezirksratBockhorni,FrauVizepräsidentBottoli ,Frau
GemeinderatEllend ,Frau GemeinderatGussenbauer ,FrauSe¬
kretärHainzlmayer,FrauHandelskammerratHeigl,FrauLandes-¬
inspektorHeinl ,dieHoteliersgattinHeß,FrauGemeinderat
Kerner ,FrauKibitz ,FrauBezirksvorsteherKuhn,FrauPietsch,
FrauSekretärRahming,FrauRauscher ,FrauSekretärRummelhardt,
unddieGattinnenderGemeinderäteRyklundVignati-¬AlsdieGästevollzähligversammeltwaren,begabensie
sich in denFestsaal .DenZugeröffneteBürgermeisterDr .
WeiskirchnermitFrauBaumeisterSchneider,dannfolgten:
ExzellenzBaronTuchermitExzellenzFrauBürgermeister
Weiskirchner,VizebürgermeisterDr .PorzermitFrauHof¬
juwelierHeinloth,DurchlauchtPrinzStolbergmitFrau
VizebürgermeisterDr .Porzer,VizebürgermeisterHierhammer
mitFrauvonHolten ,ExzellenzSchustervonBonnottmitFrau
VizebürgermeisterHierhammer,VizebürgermeisterHoßmit
FräuleinLembachundExzellenzvonWittekmitFrauVizebürger¬
meisterHoß .BeimBetretendesSaalesdurchdieGästespielte
die Kapelle des rumänischenHofkapellmeisters C .W .Drescher
einen flotten Marsch ,ImSaale warenvier langeTischreihen
für dieGästegedecktundaucheinTeilderNebenräumemußte
Herangezogenwerden ,dafast 1200PersonenderEinladungder
StadtWienFolgegeleistethatten.

BeimMahlehieltBürgermeisterDr.Weiskirchnerden
erstenTrinkspruchundsagte :VorgesternhabenBürgermeister
undRatderStadtunserenliebwertenGästenausBayerninder
VolkshalleeinherzlichesWillkommenentbotenundeineVer¬
brüderunggefeiert ,welchein ganzWienallseitigenlebhaften
begeistertenWiderhallfand.WündsobinichheutederDol¬
metschallerWiener,wennichdieallerherzlichsteBegrüßung
derbayrischenGästeimFestsaaleunseresBürgerpalastes
wiederhole .Ni ereWortewurdenimLaufedieserTage

anzugehors
imlturfaktorderErdegewordenist ,

näherunderwecktein unsgeschäftlicheErinnerungen ,welche
geradedie BeziehungenzwischenBayernundOesterreichern
durchNahrhundertefesthalten.DerGangderGeschäfteführt
unsoft in LeidundFreudzueinander! Wieherrlichragen
ausderGeschichtezweideutscheFürsten ,denendeutsche
Treueunddie Heiligkeit eines Versprechendüber allesgingen ,
FriedrichdesSchönenvonOesterreichundLudwigdesBayern.
UnvergessenwirdunsWienerndieaußerordentlicheHilfeblei¬
ben ,die Ihr KurfürstMaxEmanuelzumEntsatzeunsererStadt
gegeie Fürkenleistete .Wirgedenkenin diesemfeierlichen
AugeblickederanmutsvollenPrinzessinnen,dieausdemHause
WittelsbachinunserHerrscherhauszogen,insbesondereder
verklärtenLichtgestaltunserererhabenenKaiserin.
SosindunsereLänderdurchtausendBandemiteinandervert
bundenunddieFreundschaft,welcheunsereerhabenenHerrscher
zu einanderausgeichnetfindet ihren schönstenWiderhallin
denHerzenderVölker .UndwenndieHerzenderVölkervon
Freudeerfülltsind ,sogedenkensiemitihrerganzenLiebe
undTreue ,derenDeutschefähigsind ,ihrerHerrscher,die
mitdenVölkernFreudundLeidteilen .Wirwollenesauch
heutebeidiesemfürunssofreudvolienAnlassehaltenund
einstimmenin denRuf :SeineköniglicheHoheitPrinzregent
LudwigundSeine MajestätKaiser FranzJosef I .lebenhoch ,
hoch ,hoch!DerBürgermeisterbegrüßtdanndieanwesendenDiploma¬
ten ,VertreterderRegierungundautonomen
Behördenundfährtfort :WirbegrüßenunsereliebenGäste
ausBayernnicht nurals Stammesbrüdersondernauchalsdie
VertreterdesschaffendendeutschenBürgertums.Stolzblickt
der Handwerkerauf die Vergangeheit ,auswelcherdieSchätze
deutsdhenGewerbfleißesundkünstlerischerGestaltunguns
überkommensind ,mitStolzkönnenaberBayernundWienerauch
aufdieErzeugnissederWerkstättenunsererTageblicken.Aus
wechselndenProduktions-undVerkehrsverhältnissenringen
sich neueFormendesHandwerkesempor ,aberdiekunstfertige
Hand ,daskünstlerischeAugeunddeutscherFleißwerdenden
Marktimmeroffenfinden .WirimWienerRathausevertrauen
daheraufdie ZukunftdesHandwerkersunddesgewerblichen
Mittelstandesals eineswichtigenFaktorsimStädteleben.
GegenseitigeAussprachewirktanregendundbefruchtend;
mögendaherauchdieseTagedesBeisammenseinsfürBayernund
Wienernutzbringendesein .UntrennbarvonderFörderungder

materiellenWohlfahrtdesGewerbestandesauchseinesoziale
chaftlicheEinwertungzuhabenundzufördern.

beitbeitragen.Undraus
verbindet,dasLiedderNibelungen,dashoheLiedvondeut
scherTreue ,soist mir ,als obichjetzt indiesem
SaaledasSchwingenundKlingendeutschenBürgergeistes
vernehmenwürde,derunsmahnt,derErdeunsererHeimat,der
Glaubenunserer Väter unddeutscherArbeit stets treuzu
bleiben .Undso lade ich Sie ein ,denVertreterndes
deutschenHandwerkesunddeutschenBürgertums,unseren1
Gästenaus Bayernein dreifachesHochzubringen .

AlsnächsterRednerergriffderPräsidentdesbayrischen
HandwerkerbundesWagnerdasWort ,derderStadtWienfürdie
Gastfreundschaft ,diesie denBayernzuteilhabewerdenlassen,
dankteundbemerkte,daßdasHandwerkaufWienerBodeneine

Entgegenkommengefundenhabe ,wiees selten der Fallsei ;
erdankteinsbesonderedemunermüdlichenPräsidentendesGe¬
werbebundesAbgeordnetenBreuer ,demLandesausschusseBielohla
wek ,derStadtvertretungundderRegierung,dieimWetteifer
miteinderbestrebtgewesenseien ,denBayerndaszuzeigen,

wasWienauf demGebieteder Gewerbeförderungzu zeigenim
Standeist .DieBayernhättenwohlgewußt,wasWienzu
bietenhat ,aberdas ,wasihnenWiengebotenhabehabealle
Erwartungenübertroffen .ErüberreichtezumSchlusseseiner
AusführungenunterlebhaftemBeifalledemBürgermeister
ExzellenzDr .WeiskirchnermitdemAusdruckedesnochmaligen
Dankeseine künstlerischausgestattete Dankesauresse ,die
wiederRednerbetonte ,ein kleinesZeichenbayrischenund
MünchenereGewerbefleißessein solle undbrachteein Hochaus
aufdieXkääxgastlicheStadtWienundderenhochverdienten
BürgermeisterExzellenzDr .Weiskirchner,indasdieVersamm¬
lungeinstimmte.

DerHandelsministerDr .SchusterEdlervonBonnot
hielthierauffolgendenToast:IchbinSeineExzellenz
demHerrnBürgermeusterderReichshaupt-undResidenzstadt
aufrichtigdankbarfürdieEinladungzudemheutigenfest¬
lichenEmpfange ,der mirdie willkommeneGelegenheitbietet ,
unserehochgeehrtenGästeausdemKönigreicheBayern ,die
VertreterbayrischenHandwerkesundGewerbesherzlichstzu
begrüßen.DemuraltensüddeutschenKulturbodenistfrühzei¬
tig reger Gewerbefleißals kraftvolle Blüteentsproßen :
emsigeBetriebsamkeithatdenGrundfürdasEntstehenrasch
aufstrebenderGemeinwesen ,großerStädtegelegt ,inderen
SchutzsichhinwiederumdasehrsameHandwerkzuGeltungund

Ansehenundzu einer Vollendungentsickeln konnte ,derwir
aufrichtigeBewunderungzollen.DieTrägerdergutenTradi¬
tiondeutschenErwerbsfleißes,dienachdemVorbildeehren



schaffeneTüchtigkeitundKunstfertigkeitimHandwerke
hochhalten,heißenwirheutewillkommenundwirtundies
umsoherzlicher,alszwischendembayrischenunddem
österriehischenGewerbestande,durchengeNachbarschaft
undvielfachdurchStammesverwandtschaftbegünstigt,seit
JeJherdie regstenBeziehungenbestehen .Diesesvonaltersh
übekommenefreundschaftlicheVerhältnishatdieschöne
Fruchtgezeitigt,derdurchgegenseitigsneidloseAnerkennung
gezeichnet ,einenderwirksamstenKulturfaktorenbildet .
AufdieErhaltungdiesesfreundnachbarlichenVerhältnisses,
aufjenesZusammenhalten,dasheuteangesichtsderrasch
fortschreitendenwirtschaftlichenEntwicklungdemGewerb
standedoppeltnottut ,erhebeichmeinGlas :Derbayrisch
Handwerker-undGewerbebundlebehoch! (Hochrufmaz

LandesausschußBielohlawekergreiftsodanndasWort
zufolgendenAusführungen:NachdenherrlichenWortenSe
ExzellenzdesHerrnBürgermeisters,welcheringlänzender
underschöpfenderWeiseunsereSympathienunddieVerbrü
zumAusdruckgebrachthat ,erübrigtmirnurmehralsVertreter
desLandesNiederösterreichhierzumAbschiedSienochmal
aufsberzlichstezubegrüßen.Wennwir ,diedieGewe
derunginaugurierthaben ,Ihnenzurufen ,Sie mögensic

n ,tunwirdies ,weilderBeweiserbrachtist ,daß
Handwerkerstandnochnicht zwischendenzweibekannter

lsteinenzerriebenwurde.Esist derBeweißerbrac
dic glänzendenProdukte ,die die Gewerbetreibendenauf
AusstellungenzurAnsichtbringen,daßderGewerbestandtist ,erhaltenzuwerden.Esist derBeweiserbracht,
daßwirVertreterdesGewerbstandeskeineRevolutionäre
sind ,wirsindkaisertreu,wirsindPatrioten!( Beifall)
ir sprechenunsereForderungenparlamentarischausaber

wirsindderMeinung,daßdieRegierungeneinerhöhtesIn¬
teressedaranhabenmüssen,einenStand,derdieSeelealler
Reichebildet ,der auchein steuerkräftigerStandist ,
schützenundfördernmöge.Ichknüpfeauchheutewiederdie
Bittedaran ,- es genügtnichtbeiKongressenundBanketten
Sympathienauszusprechen( Zustimmung) -Siemmögeng
mitdemEindruckescheiden,daßdasSolidaritätsgefühldes
GewerbstandesnotwendigistundichbitteSiedasGlaszu
erhebenaufdieEinigkeitimGewerbestande!(StürmischerBeifallundHochrufe) . ,

DerVizepräsidentderHandelskammerKitscheltführte
chhabemirdasWorterbeten,umindieserhochansehn

enVersammlunghervorragenderVertreterdesbayrischen
dösterreichischenGewerbestandesaufiBeziehungenhi

weisen,diedasdewerbemitHandelundIndustrieverbinden.
DieBetonungdieserengenBeziehungenliegtmirumsonäher,
als ja die . - ö .Handels -undGewerbekammer,welchezuvertre¬
tenichdieEhrehabe ,sowiedieösterreichischenHandels-und
Gewerbekammernüberhaupt,zurWahrungderInteressennichtnur
desGewerbes,sondernauchdesHandelsundderIndustrievon
Gesetzeswegenberufensind .Dien .- ö .Handels-undGewerbekam¬
merbatdennauchseitjeherdieFörderungdesGewerbesund
dietatkräftigeUnterstützungallerjenerInstitutionenals
eine ihrer vornehmstenAufgabenbetrachtet ,welchedieVorbe¬
dingungenfür ein kräftigesundblühendesHandwerkbilden .Ich
verweisenurdarauf ,daßanderWiegedesgewerblichenSchul¬
wesensinWien,vondessenhohemStandediehochgeehrtenGäste
ausdemstammverwandtenNachbarlandesichüberzeugenkonnten,
auch die Kammergestanden ist ,und daß sie durch die Gründung

derLehrwerkstätteinWaidhofenVorbildlichesgeschaffenhat-¬
DieserArtvonGewerbeförderungliegenübrigensIdeenzuGrun¬
de ,welcheauchinBayernzuhervorragendenErfolgengeführt
haben .Sie meinehochgeehrtenHerrenausBayernkönnenmit
Stolzsagen,daßdieWiedergeburtdesdeutschenKunstgewerbes
schonvorvielenJahrzehntenihrenAusgangvondenBestrebungen
MünchnerKünstlernahm,welchezurGründungderaltberühmte.
deutschenKunstgewerbeschulein Nürnbergführten ,dieichsel
vor55Jahrenbesuchte ,zueinerZeit ,woin Oesterreichan
solcheLehranstaltennochgarnichtgedachtwurde .Zahlreiche
Ihrer Landsleutestandendem, DeutschenWerkbund" zuPathe
derin derVeredlungderdeutschenArbeitseinZielerblickt
undSiebesitzenimDeutschenMuseumeineSchöpfung,umwelche
die ganzeKülturweltMünchenbeneidenmuß .Außerhalbdieses
engerenBezirkesderpraktischenGewerbeförderunggibtesa
nochSibiete ,welche ,wennauchnichtso unmittelbar ,sodoch
entscheidend auf das Gewerbeeinwirken .Ich meine diegroßen
GebietederGesetzgebungundVerwaltungbeidenendiege¬
setzlichenundfreienOrganisationenunsererBerufsstände
mitzuwirkenberufensind .GeradeaufdiesemGebietehat
auchwiederdie . - ö.Handels-undGewerbekammerdiehohe
undverantwortungsvolleAufgabe,dieForderungendesGewerbe¬
standesmitdenBedürfnissenderanderenproduzierendenStändeinEinklangzubringenDaßhiereineallseitsbefriedigende
Lösungmanchmalnurauf demWegedesKompromissesmöglichist ,
mußjederbilligDenkendezugebenundesist seitjeherdaseifrigsteBestrebenderKammergewesen,eineMittellinie
einzuhalten ,mitderauchdasGewerbesichabfindenkonnte.

cheheikleFragen,undichsprechehierauseinervieljäh¬
rigenErfahrung,sindabernurverhältnismäßigselten .Inder

itausüberwiegendenHen n

/

esmitdenenderIndustrieunddesHandelevollkom¬
menübereinstimmendundgleichartig.WirlebenineinerZeit,
inderdieallgemeinenvolkswirtschaftlichenVerhältnisse
wenigbefriedigenundinderProblemevonweittragenderBe¬
deutungfür unserAller Wohlfahrtder Lösungharren ;gerade
indieserZeitistderverständnisvolleZusammenschlußder
zusammengehörigenBerufsgruppennotwendigerals je .Dieser
fruchtbareGedankeliegtjaauchdergroßenSchöpfungzu
Grunde,welchewirdereigenstenInitiativeseinerExzellen:
desgegenwärtigenHerrnBürgermeistersDr.Weiskirchnerver¬
danken,nämlichderHandelspolitischenKommissionderStadt
Wien;in ihrwerdenaufeinembegrenztenaberhochwichtigen
Gebietenichtnurdieproduzierenden,sondernauchdiekon¬
sumierendenstädtischenBevölkerungsschichtenvereinigt.
DieseIdeedesZusammenschlussesmußauchallenVertreter
desGewerbes,desHandelsundderIndustrieimmervorschwe¬
ben ;hier könnenunsVorbilderseindie Angehörigenanderer
Berufsstände,die demFesthaltenandiesemGedankenihre
vielenErfolgebeiGesetzgebungundVerwaltungversanken.Nichtgegeneinander,sondernmiteinandermußfürunsAngehö¬
rigedesGewerbes,desHandelsundderIndustriedie
LosungdesTagesssin! Dannkönnenwirhoffen ,daßesw

serwird,unddaßdieStimmendieserdreiBerufsstände,
diefürdenStaatunddieVolkswohlfahrtvonsoüberragender
Wichtigkeitsind ,anallenOrtengehörtwerdenwoüberunser
GeschickundunserGedeihenentschiedenwird.Indiesem
SinneladeichdiegeehrtenFestgenossenein ,ihrGiaszu
erhebenaufdasZusammenstehenunddasZusammenwirkenvone ,HandelundIndustrie!

VizebürgermeisterHierhammer,lebhaftbegrüßt,pries
diedeutschenFrauen,welchenichtbloßalsMutterderFamil
dieKronedesHausesbilden,sondernauch- speziell,wenn
dieFrauenvonHandwerkernsind- auchalstreueMitarbeite¬
rinnenundbraveKameradinnenfürsganzeLebensichbewähren.
ErschließtmiteinemjubelndaufgenommenenToastaufdieDamen.

DamitwardieReihederoffiziellenTrinksprüchebeen¬
det,dochbliebendieGästeinbrüderlichemVereinemitden
WienernnochbisgegenMitternachtimRathause.EsherschtewährenddesganzenAbendsdie animiertesteStimmungundder
FestabendverliefzurallgemeinenZufriedenheit,dankdem
vorzüglichenArrangement,dasin denbewährtenKähzdsnx
jändendesMagistratsratesFormanekundseinesStellver¬
gretersSekretärsBöttgerlag

gungstelegram
vonderAdria-AusstellungausandenPrinzregentenLudwi
vonBayernabgesendetwordenwar ,langteheutezuHander
desLandesausschussesBielohlaweknachstehendeDraht¬
antwortein :Seinekgl .Hcheit ,derPrinzregentlassen
denHuldigungsrufderBayerundOesterreicherausder

Adria-Ausstellungbestensdanken.ImAllerhöchstenAuft
taatrat vonDandl
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AusdemRathause.DerGemeinderathältinderkommendenWoche
amDienstag,den27.. MeeinePlenarsitzungab.Dieselbe
beginntum5Uhrnachmittags.AufderTagesordnungstehenbisjetzt37Geschäftsstücke,darunterdieNeufestsetzung
derFunktionsgebührenfürdieBürgermeister,Stadträteund
Bezirksvorsteher,dieVerwaltungsberichtederstädtischen
LeichenbestattungundderstädtischenLebens-undRenten¬
versicherungsanstaltfürdasJahrø1912,derBerichtüber
dieTätigkeitderGemeindevermittlungsämter,dasProjekt
fürdenUmbauderAppernbrücke,AiøBaueinerStraßenbahn¬
linieüberdenLandstraßer-GürtelundeinersolchendurchdieverlängerteHetzendorferstraße,AnerkennungderNeuwahl
derBezirksvertretungWiexden,BewilligungdesBetragesvon
5000KanläßlichderBrandkatastropheinPreßburg,Subven¬
tionen,Bauangelegenheiten ,etz .- DerStadtrattritt
Dichstag,DonnerstagundFreitagzuSitzungenzusammen-¬

Mittwoch,11UhrvormittagsfindetdiefeierlicheEnt¬
hüllungdesGeorgCoch-DenkmalesvordemPostsparkassenge¬
bäudeandum12UhrmittagseinEmpfangderVereinigung

bende missionim

SängerausMilwaukeeinAmerika,diezumGegenbesuchedes
MännergesangsvereinesnachWienkommen,ebenfallsim
Rathauseempfangen.

Dr.WeiskirchnerentfälltderParteienempfangdesselbenam
hstenMontag.

setzungderFunktionsgebühren.AufderTagesordnung
stenSemeinderatssitzungbefindeteinReferatdes

OberkuratorSteinerüberdieNeufestsetzung
hrendesBürgermeisters,derVizebürgermei¬derFunk.ster ,derStadträteundderBezirksvorsteher.Anläßlichder

wiederwahlderdreiVizeburgermeister,dieams .Mai'.J.
erfolgte,mussennämlichderenFunktionsgebuhrenaufdie

derihrerneuenFunktionsperiodeabermalsbestimmtwerden.
it derBestimmungderFunktionsgebührenderfreigewählten
nktionärederErledigungzugeführtwerden.InderGemein¬Gemein¬sitzungvom30 .Jänner. J .brachte

aurdiealtesohonvor30jahrenbestandenehonenänlich
6000K.gebrachtwerlensollen."HiebeimußaberüberdieHöhederFunktionsgebührenaller
imBezugesolcherstehendenfreigewähltenFunktionäreder
Gemeindegesprochenwerden,daalledieseGebührenineinem
innigenZusammenhangezueinanderstehenundschohbisherstets
ineinegewisseRelationzueinandergebrachtwurden,.Auf
GrundderBestemmungendesGemeindestatuteswarennämlich
imMai1091dieFunktionsgebührendesBürgermeistersmit20000GuldenundeinemWagenpauschalevon4000Culden,die
FunktionsgebührenderVizebürgermeistermitje6000Gulden,
die Funktionsgebührender Stadträtemit3000Guldenunddie
derBezirksvorstehermit1500Guldenjährlichfestgesetzt.
ImJunidesJahres1896wurdendieseBezügeherabgesetztyu .zwfürdenBürgermeisterauf12. 000Gulden,fürdie
Vizebürgermeisterauf4000GuldenundfürdieStadträteauf1500Gulden,ImApril1909tratdannanStelledes
Wagenpauschales,dasunverändertgebliebenwar,dieBeistel¬
lungvonAmtsautomobilen.WasdieHöhederFunktionsgebüh¬
renanbelangtist eseineallseitsanerkannteTatsache
derenAnsätzeschomlangenichtmehrdenZeitverhältn
entsprechen.Vorallemist seitdemJahre1896einestarke
EntwertungdesGeldeseingetreten,diedenGemeinderatver-¬
anlaßte,denJemeindebeamtenwiederholtbedeutendeErhöhungen
ihrerBezügezugewähren.Abgeschenhievonbrachteesdie
VerwaltungderinstetemWachsenbegriffenenMillionenstadt
sowiedasEinbezichenimmerweitererAufgabenindenWirkungs¬
kreisderGemeindemitsich,daßandiegenanntenFunktionäre
nunmehrweitgrößereAnforderungengestelltwerdenund

EntfallenderEmpfang.InfolgeVerhinderungdesBürgermeistersvonihneneinevielintensivereArbeitsleistunggefordertXíX,wirdalszuBeginnoderselbstinderMitteder90erJahre.
AmBestenerhelltdieSteigerungderGeschäftederGemeinde
infolgederstetigfortschreitendenErweiterungihresWirkungs¬der AgendenkreisesunddernormalenVermehrung/infolgedesWachsensder

VergleichedervomStadtrateunddenStadtausdem
AucschüssenerledigtenAktenstücke.SowurdenimJahre1892
inwelchemdasneusStatutzumerstenMalevollzur
Geltungkam,7306Akten,imJahre1895:9032undimJahre
1899bereits12092AktenvomStadtrateerledigt.ImJahre
1901,inwelchemzumerstenMaledieHeimats-undBürger¬
rechtsakteneinemeigenenAusschussezugewiesenwurden,be¬

nVerbindunghiemitsolliAnträgøinAngelegen=trugendieStadtratsaktentrotzdemwieder9234Stück,dieimJahre1911bisauf11674Stückanwuchsen.IndenAus¬
issen,mitAusnahmedesHeimats-undBürgerrechtsausschusseJahre1910: 1560u,imJahre19111763Aktenerle-

aeileratesSondalkaieienensuiners
eren,u .zw.imJahre1892in171Fällen,imJahre1999

in 652Fällen ,imJahre1905in 715undimJahre1911in
1210Fällen.BürgermeisterundVizebürgermeisterhabenaußer¬
demindenvielenimLaufederJahreantstandenenAusschüs¬auseben¬sendenVorsitzzuführenbezw.zuinterve.

ltiert .fallseineganzaußerordentlicheInanspruchnan
Dazwkommt,daßindenletzteneineinhalbJahrzehntendiedem

inderatspräsidiumobliegendeRepråsentatipflichtan
Umfangstetigzunahm.DiesesgewaltigeAnwachsenderGeschäf¬
tederGemeindebedingtnatürlicheineweitintensivere
ArbeitsleigungderhiezuberufenenFunktionärealszuBeginn
oderinderMitteder90erJahre ,wodurchdiegenannten
FunktionäreihrenPrivatberuffastganzvernachlässigen
undbeidemgeringenAusmaßederFunktionsgebührenbedeuten¬
depersönlicheOpferbringenmüssenDieswurdeauchbeider
heurigenBudgetdebattevondenRednernallerParteienaner¬
kannt.WasspezielldieFunktionsgebührdesBürgermeisters

anbelangtist einVergleichmitdenGebührenderOberbürger¬
meisterundererStädteinteressant.Sobeziehenderzeitder

rmeistervonBudapest40. 000K,dervonBreslau
56. 000K ,dervonMünchen40. 600K ,dervonFrankfu. d. K
43200KebensowiederOberbürgermeistervonBerlin ,der
enfalls43200Kbezieht.IngleichmMaßesindselbstve

ständlichauchdieAgendenderBezirksvorstehergewachsen,
dieZahldervonderBezirksvertretungerledigtenAkten¬
stückevon58. 365imJahre1891auf90965imJahre1911
gestiegen.EswirddaherschließlichderAntraggestellt,
dieFunktionsgebührendererwähntenFunktionäreaufdie

ionseinerzeitbestandeneHöhezubringenu .zw .die
FunktionsgebührdesBürgermeistersauf40. 000,dieder
Vizebürgermeisterauf12. 000,diederStadtrats-Mitglieder

f 6000unddiederBezirksvorstehermuf6000Kronen.Aßer¬
AußerdemwirddurchIndienststellungeinesweiterenAutomo¬
bilesjederderVizebürgermeistereinAutomobilzurBenützung
haben.DievorliegendenAnträgebeschäftigtengesternden
StadtratundwerdenwieerwähntamDienstagdemPlenumdes
GemeinderateszurBeschlußfassungvorgelegtwerden.

tobusverkehrzurAdriaausstellung

eventuellimBedarfefaldebiszurAdriaausstel
lunginderZeitvon1Uhrmittagsbis11UhrnachtsimVer¬
kehreeingestellt.DurchdieseVerbesserungimAutobusverkehre
wirdin derStrecke„Stefansplatz- Praterstern"(eventuell
Adria-Ausstellung)eineWagenfolgevon5Minutenerzielt.
GleichzeitiggelangtvondiesemTageangefangeninde .We.
von11Uhrbis 2 Uhr30Minuten. ischenderAdria-Aus¬
stellung- Stefansplatzein NachtverkehrmiteigerechtaufdiePferdestellwagenzurEinführung.Durchdiesenehr¬
tenAutobusverkehrergibtsichdieNotwendigkeit,namentlich
imInteressederVerkehrssicherheitamStefansplatzeEinige
neuerlicheAbänderungenimPferdebetriebedurchzuführenund
zwarwerdendievomHernalsergürtelüberAlserstraße-Graben
kommendenStellwagendurchdieAlleegassezurSüdbahnunddie
abMargaretenüberStefansplatzkommendenStellwagendurch
dieAlleegassezurSüdbahnunddieabMargaretenüberStefans¬
platzkommendenStellwagendurchdieWollzeilebisLandstraße-¬
Hauptstraße(Rochusgasse) undzurückgeleitet.

elbstverständlichverbleibtderPferdebetriebzwischen
splatz- Praterstraße- Nordbahn( inIntervallenvon15Minuten) ,derLinieNordwestbahn-Taborstraße-Mariahil¬

ferstraße- WestbahnundderLinieFranzJosefsbahn-Porzel¬
langasse- Favoritenstraße- Staatsbahnwiebisheraufrecht.
Lueger-DenkmalDasDrLueger-Denkmalistinseinerheutigen
SitzungmitdemKünstler,demdieAusführungdesDenkmales
übertragenwurde,inVerhandlunggetretenundeswurdein
allenPunkteneinevollständigeEinigungerzielt .DasDenkmal
wirdausUntersbergerMarmorausgeführt- dieStatueaus
Bronze- undwirdindreiJahrenfertiggestelltseinDer
Künstlerhat sichverpflichtet ,eineSchabloneanOrtund
Stelleaufzustellen ,sodaßdieWirkungdesDenkmalesfür
dieUmgebungermessenwerdenkann .DerObmanndesDenkmal¬
malkomuteesVizebürgermeisterHiergammerbeglückwünschte
denKünstlerzudemErfolge ,daßdiemühevollenVorarbeiten
nuneinensoglücklichenAbschlußgefundenhaben.

Dr.GeorgCoch.AmnächstenMittwoch,dem31.GedenktagederSank-
weiterenVerfolgedesbishereingeleitetenAutobusverkehres
ischenVolksoper-Stefansplatz-Adria-Ausstellungwerden
Montag,den26.. M.undzwarbiszurEinführungderneuen
zin-Autobusse,diederStellwagenunternehmungvohden

nzurVerfügunggestelltenBenzin-Aut
atz-Pratertefinder

tionierungdesPostsparkassengesetzeswirddasDenkmaldesOr¬
ganisatorsunderstenDirektorsderösterreichischenPostspar¬
kassaDr.GeorgCochinfeierlicherWeiseaufderplatzartigen
AnlagevordemGebäudedesPostsparkassenamtesenthülltwerden.

nemManneabgestmitwirdeineEh
BlickediePosteichermit d siedu
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entbehrlichenFaktorunseres.Wirtschaftslebensausgestaltetehiirt ,dardiedurchdieAufstellungdesDenkmatesneuerlichErhatsichmitdieserSchöpfungeinunvergänglichesVerdienstwachgerufeneErinnerungandenMann,demGesterreichsVolks¬
umdieFinanzundVolkswirtschaftunseresReicheserworbenieErrichtungdesDenkmalesisteinkleinesZeichenderauchdieserPlanehebaldigstderVerwirklichungzugeführt
Anerkennung,dieihmbeiLebzeitenversagtblieb.

DesDenkmalverdanktseineEntstehungeisemInitiativantrage

bildetesicheinstadträtlichesKomitseunterdem
VorsitzedesVizebürgermeistersDr.Porzer,demdieStadträtsAnsprachedesObmannesdesDenkmal-KomiteesLandmarschall-¬

männischenundfinanziellenKreisebeteiligten,wurde
einDenkmalfondsgeschaffenundderakademischeBildhauer
HansScherpemitderAusführungdesDenkmalesbetruut.
AnläßlichderEnthüllungdesDenkmaleserscheinteinesehr
interassanteundhübschausgestatteteFestschrift,dere
ausderFedereinesMitarbeitersGochs,desp
OberkontrollorsJosefZahnerstammt
übersichtlicherWeisewirdin derFestschrift Cochs ,stehungsgeschichtederPostsparkassa,derLebens.
undseinWirkenalsDirektorderPostsparkassabehan
EinenwertvollenAnhangbildenAuszügeaus(

dasWerseineMutterundstatistischeTabelle
PorzergibtiWachsendiesesAmtesVizebürger

einemSchlußwortefolgendebemerkenswerteAeußerungab :„D.
seLebensskizzeausderFedereinesMannes,dermitCochpe
sönlichbefreundetunddurchviee JahreseinMitarbeiterwi
gibtunszugleicheinanschaulichesBildderEntstehungund
erstenEntwicklungunseresPostsparkassenwesens .Wirerken¬
nendaraus,wieCochdasSchicksalsovielergroßer!
teilt ,vonderMitweltverkanntzuwerden,undwieernstdie
PflichtderNachweltist ,diesesUnrecht,soweitasnoch
möglichist ,gutzumachenOochbietetunsdasBilddesbe
scheidenen,anspruchslosen,aufopferungsvollenunddabei
hochbegabtenösterreichischenBeamten,derunterdemTitel
dereinfachenPflichterfüllunggenialeSchöpfungeninsLebenruft .GlücklichesOesterreich,daßdirsolcheMännerbeschie¬

d ,möchtistnusieauchimmerrechtzeitigerkennenund
zenlernen !" EineAnzahlvortrefflichgelungenerR

tionen ,welcheCochunddiePostsparkassazumGegenst
tändigendieFestschrift,derenErlös

dZSAS/zuflie
miteebeabsichtigtnunmehrdieinSera

chenachWienzu

rtschaftsovielverdankt,nochSpendenbringanwird,damit
werdenkann .DasFestprogrammfürdieEnthüllungsfeierlautetwie

2eStadtratesSchwer,welchendieserimGemeinderatstellte .folgt :Chor( „ DieEhreGottes “vonBeethoven) ,vorgetragen
vomMännergesangsvereinder BeamtendesPostsparkassenamtes,

dnundSchwerangehörten.DurchdieMunifizenzderGemeindeøStellvertretersVizebürgermeisterDr.Porzer,DenkmalEnthüllung,
SOP.s Handels-undUnterrichtsministeriumsunddurcheineAnsprachedesBürgermeistersDrRichardWeiskirchner ,Ansprache
öffentlicheSammlung,anwelchersichinsbesonderediekauf=desVizegouverneursdesPostsparkassenamtesDr.KarlLeth,KranzniederlegungunterAbsingungdesChores :„SegnedasVater¬

land"vonKirchl,vorgetragenvomMännergesangsvereinderBeam¬
tsparkassenamtes.

ADe Orteren ore

DerStadtrathatinseinerletzten
nemBerichtedesStR .bauratesSchneiderbe¬

bauederAsnernbrücke,dasvonderFirma
Biro&KurzgemeinsammitderFirmaE
hteProjektunterderVoraussetzungzu

en ,daßdasDetailprojektdieGenehmigungdes
umserhält .DasKostenerfordernisbeträgt

2,051. 304K
ZurEröffnungdesKaiserJupiläums-SpitalesinLainz

An.17..M.istdemKaiserJubiläums-Spitaleim13.Bezirk
dasOeffentlichkeitsrechtverliehenworden.Eskönnensomit
alleSpitalsbedürftigenvondiesemTageanindieserAnetalt
Aufnahmefinden.DieAufnahmebedingungensowiedieVerpflegs¬
gebührensinddiegleichenwieinallenanderenöffentlichenestekennichtLasss ( ZahlstockBetten 1 .
KrankenanstaltenWiens. /DasSpitalverfügtüber3Institute
und8Abteilungenmitzusammen1000Betten,dieaufgroße
Krankensäle,größereundkleinereKrankenzimmeraufgeteiltsind.Die1interneAbteilungumfaßt158Bettenundwirdvon

tenstationmit80Bettenangegliedert,einedankenswerte
mit248Betten,Dr .JosefZaffronalsPrimarazztunter¬
stellt ,istvorwiegendfürErkrankungenderLungeeingerich¬tetundbesitztgroßeLiegenhallennachdemSüden.Diechi¬

ischeAbteilungmit122BettenhatDozentenDr.terDieistmitzweimodernsteinge-¬vac2 großenachgestatte
herapieDie

WasserbettundLichtSehandlungszimmer,cowieauchüberWeras¬
senzurSonenbichtbehandlung.Hieristaucheinestädtische
serodiagnostischeUntesuchungsstationeingerichtet.DieAb¬
teilungfürFrauenkrankheitenistDozentenDr .Heinrich
Keitlerunterstellt.Siefaßt84BettenundistinihrerAnlage
gleichder chirurgischenAbteilungmodernsteingerichtet .
DieAbteilungfür Augenkrankemit60BettenvonRegierungs¬
ratDozentenDr.AlfredTopolanskigeleitet,besitzteine
durcheineseparateStiegeerreichbareInfektionsabteilungmit
einemeigenenseptischenOperationssaal;fürNasen- ,Hals -und

Ohrenkrankestehenebenfalls60BettenzurVerfügung.Vorstand
istDozentDr.OttoMayer.DieAbteilungbesitzteinnachneuen
AngabenausgestattetesAmbulatoriumundaußerdensonstnötigen

tesInhalatorium .Nenist dieErrichtungeiner
Urologiemit43Betten,die ,unterstelltdemiedrichKroißalleneuestenundmodernsten

pparateundInstrumentezur
talzentralisiertistdasinze stitut ,alsdessenVorstandteingeri

ist Schönfeldfungiert.Esist injederWeiseerstkla
sigmodernsteingerichtetundhatsowohldiagnostischealsauchtherapeutischeMaßnahmenfüralleSpitalsabteilunge

durchzuführen .GanzbesondersschönundneuinseinerArtin
Oesterreichist dieEinrichtungdesphysiotherapeutischen
Institutes,dessenLeitungindenHändenDr .HosefKowarschiks
liegt .EsverfügtübersämtlichemodernenBehelfederHydro¬
Thermo-,Mechano-undElektrotherapiesowieauchübergewisse
Lichtbehandlungsapparate.Daspathologisch-anatomischbakte¬
riologischeInstitut mitDozentenDr .RudolfMareschalsVor¬
standbesorgtdieeinschlägigenUntersuchungenfürdasSpital
unddasbenachbarteVersorgungshaus.AlleAbteilungenbesitzen
Ambulanzen,indenenfürUnbemittelteunentgeltlichvon

10bis11Uhrvormittagsordiniertwird ,nurdasRöntgen-In

DozentenDr.KarlReittergeleitetEsfindenhieralleinnersStitutarbeitetbloßfürdieSpitalspatientenunddasphysio-¬lichKrankenAufnahme.DieserAbteilungisteineReconvaleszen:therapeutischeInstituthatderzeitüberhauptnochkeineöffentlicheAmbulanz,sondernübernimmtnurimSpitalliegende

KinkizkkäkNeuerunginOesterreichDie2.interneAbteilungFatientenzurBehandlung.DieBesuchszeitistvonhalb1bis4Uhrangesetzt.DieVerbindungmitderStadtbesorgtdie
BlektrischeStraßenbahndurchdenWagen60oder59undinder
letztenStreckemitdemWagen160.
rauung.Am2.Juni6UhrabendsfindetinderV

dieTrauungderTochterdes . k.BauratesStadtrat
Fr anzneider,Frl .HermaSchneidermitdemjur.
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